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Grußwort 
der Stadt Bünde 

 
 
Die Schachgemeinschaft Bünde 1945 ist Ausrichter des Schachkongresses und der 
Einzelmeisterschaften des Schachverbandes Ostwestfalen-Lippe. Ich freue mich, dass 
Bünde als Veranstaltungsort gewählt wurde und hier vom 31. März bis 03. April 2005 
im Kurhaus Ernstmeier spannende Schachpartien ausgetragen werden.  
  
Was aber ist Schach? Eine scheinbar einfache und doch endlose Streitfrage. Ist es 
Spiel, Sport, Wissenschaft oder Kunst? Eine abschließende Antwort wird es wohl nie 
geben, eines ist jedoch sicher: Schach ist faszinierend und wen das Brett mit seinen 64 
Feldern und 32 Figuren in seinen Bann gezogen hat, der lässt es selten mehr los.  
 
Im Jahre 1945 gründeten mehrere Schachfreunde die „Schachgemeinschaft Bünde 
1945“ und so feiert der Verein in diesem Jahr bereits sein 60-jähriges Bestehen. Zu 
diesem Jubiläum, das im Oktober auch gebührend gefeiert wird, gratuliere ich dem 
Verein, seinen Mitgliedern und dem Vorstand im Namen des Rates und der Verwaltung 
der Stadt Bünde sehr herzlich. 
Aus bescheidenen Anfängen heraus hat sich die Schachgemeinschaft in den 
vergangenen Jahren enorm entwickelt. Aufgrund der aktiven Vereinsarbeit hat sie es 
über den langen Zeitraum ihres Bestehens hinweg zu einem anerkannt hohen 
Stellenwert im Bünder Vereinsleben gebracht. Ich beglückwünsche die 
Schachgemeinschaft Bünde 1945 zu ihrer erfolgreichen Arbeit und wünsche für die 
nächsten Jahre weiterhin alles Gute.  
 
Dem Schachkongress und der Einzelmeisterschaften des Schachverbandes 
Ostwestfalen-Lippe wünsche ich einen fairen Verlauf, viele spannende Begegnungen 
und zahlreiche interessierte Besucher. 
 
 

 
(Anett Kleine-Döpke-Güse) 

Bürgermeisterin der Stadt Bünde 



 
 
 
 
 
Mit dem nachfolgenden Gedicht von Schachfreund Norbert Jürgens möchte ich 
im Namen der SG Bünde 1945 alle Kongressteilnehmer sowie die Teilnehmer 
an den Einzelmeisterschaften des Schachverbandes Ostwestfalen-Lippe 
herzlich begrüßen!  

der wider die Vernunft mich treibt, 

dass ich jetzt zum xten Mal 
den Urlaub opfere der Qual. 
Über siebenhundert Stunden, 
über hundertvierzig Runden - 
dieser Kampf von vierzehn Jahren 
äußert sich in grauen  Haaren, 
machte mich – kaum ausgegoren - 
schon zum Senior der Senioren. 
Und ich  frage mich  beklommen: 
Ist der Zeitpunkt jetzt gekommen, 
auch zum Wohl der eignen Nerven, 
die Flinte in das Korn zu werfen? 
Doch mit meinem Abschied wart‘ ich, 
bis der Lauf der Büchse schartig. 
Ist er rostig schon, verbogen, 
das Gewinde erst verzogen, 
dann zolle ich dem Kalk Tribut 
und nehme schweigend meinen Hut. 
 

Ein Gedicht aus der Zeit, als das OWL -Turnier noch der schachliche Höhepunkt 
im Schachverband war.  Eine Woche lang kämpfte die Spitze der 
ostwestfälischen Schachelite um den Titel. Norbert Jürgens nahm insgesamt in 
der Zeit von 1952 bis 1976  14 Mal daran teil, 1956 errang er den Titel – einer 
der Höhepunkte seiner langen und erfolgreichen Schachlaufbahn (und auch 
heute, 34 Jahre nach diesem Gedicht, muss der Hut immer noch warten...). 
Der langjährige Spielleiter und vielseitig verdiente Schach-Funktionär Helmut 
Nöttger zeigt sich hier mit einem weiteren überraschenden Talent. 
  
Den Teilnehmern an den Turnieren wünsche ich sportliche Erfolge, dem 
Kongress einen guten Verlauf und allen unseren Gästen einen angenehmen 
Aufenthalt in Bünde.  
 
Bernd Holtmeier 1. Vorsitzender der SG Bünde 1945  

Zeichnung: 
Helmut Nöttger 



 
 
 
 
 
 Donnerstag, den 31. März 2005

8.00 Uhr Begrüßung Herren und Auslosung
8.30 Uhr 1. Runde Herren

13.30 Uhr Mittagessen
14.30 Uhr 2. Runde Herren
19.30 Uhr Abendessen
Freitag, den 1. April 2005
7.30 Uhr Frühstück
8.00 Uhr Begrüßung und Auslosung Damen
8.30 Uhr 3. Runde Herren 1. Runde Damen

13.30 Uhr Mittagessen  
14.30 Uhr 4. Runde Herren 2. Runde Damen
19.30 Uhr Abendessen  
21.00 Uhr offene Bünder Blitzschacheinzelmeisterschaft

Altentagesstätte Bünde-Südlengern
Samstag, den 2. April 2005
7.00 Uhr Frühstück
7.30 Uhr 5. Runde Herren 3. Runde Damen

12.30 Uhr Mittagessen  
13.30 Uhr 6. Runde Herren 4. Runde Damen
18.30 Uhr Abendessen  
20.00 Uhr Kabarett Universum Bünde-Ennigloh
Sonntag, den 3. April 2005
8.00 Uhr Frühstück    
8.30 Uhr 7. Runde Herren 5. Runde Damen

10.00 Uhr Kongress
13.30 Uhr Mittagessen  
14.30 Uhr Siegerehrung    
15.00 Uhr offene OWL - Blitzschacheinzelmeisterschaft 
18.00 Uhr Abgabeschluss Problemschachlösungswettbewerb



 
 
 
 
 
 Nr.

Teilnehmer Herren             
Verein                        
(Bezirk) DWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 Punkte Platz

1
Frank Bellers                   
SC Wiedenbrück                   
(Bielefeld / Titelverteidiger) 2125

2
Dietrich Schulz                 
SK Sieker Bielefeld 
(Bielefeld) 1760

3
Alexander Bechthold        
SK Delbrück                        
(Hellweg) 1964

4
Matthias Tuschinske           
SV Königsspringer Lemgo     
(Lippe) 2061

5
Hans Christian Simon        
SG Detmold-DSK/Paulsen 
(Lippe / Freiplatz) 2153

6
Andre Schaffarczyk         
SK Werther 1949    
(Teutoburger Wald West) 2064

7
Olaf Wehrmann               
FC Bad Oeynhausen             
(Porta) 1999

8
Christian Brunke            
SG Bünde 1945              
(Porta / Ausrichterplatz) 2006

Christian Brunke  (geb. 29.10.1977) 
wird für die SG Bünde 1945 bei den 
Einzelmeisterschaften des Schachver-
bandes Ostwestfalen-Lippe 2005 an 
den Start gehen. 
Als Familienvater und Häuslebauer 
fehlte ihm die Zeit, bei den Einzel-
meisterschaften des Schachbezirks 
Porta mitzuspielen und sich direkt zu 
qualifizieren. 



 
 
 
 
 
 
Nr.

Teilnehmer Damen             
Verein                        
(Bezirk) DWZ 1 2 3 4 5 6 Punkte Platz

1
Katrin Winter           
Zugzwang Minden 82             
(Porta / Titelverteidigerin) 1864

2
Andrea Brammertz             
Gütersloher SV von 1923       
(Bielefeld) 1778

3
Lore Preiß                          
SK Steinhagen                     
(Teutoburger Wald / West) 1610

4
Martha Rathmann               
SF Lieme                     
(Lippe) 1382

5
Marianne Schwarze           
LSV Turm Lippstadt              
(Hellweg) 1475

6
Bärbel Knollmann              
SGEM Kirchlengern 1991      
(Porta) 1556



 
 
 
 
 
 
B. hat erst nach mehreren Stunden 
den schönen Gewinnweg gefunden. 
Sein Handy ertönt – 
der Ärmste, der stöhnt, 
denn flugs sind die Punkte entschwunden. 
 
 
In Bremen in schweigender Stätte, 
da grübeln die Spieler am Brette. 
Schach! heißt das Gebot; 
der Zugzwang, der droht 
beim Spiele und in der Toilette. 
 
 

      Seit 1901 in der Familie 



 
 
 
 
 

 
 

Matt 
in 

zwei 
Zügen 

Wer die richtige Lösung kennt, kann sie bis zum 
3.04.2005  direkt an Schachfreund Georg Niestroj 
schicken oder  während des Schachturniers im 
Kurhaus Ernstmeier abgeben. Die Gewinner 
werden benachrichtigt und zur Preisverleihung 
während  der Jubiläumsveranstaltung der SG Bünde 
1945 am Samstag, den 22. Oktober 2005 ab 18.30 
Uhr in der  Gaststätte Erdbrügger recht herzlich 
eingeladen. 



 
 
 
 
 
 
   

Abs.:

Name: bitte
Str./Nr. freimachen
PLZ/Ort sonst kein
Tel.: Gewinn!
email:

Alter: Rückantwort
Die Lösung lautet:
Weiß zieht (Schlüsselzug) 10 P.
Schw arz verteidigt mit aber Weiß setzt Matt An die
a) 1. P. SG Bünde 1945
b) 1. P. z.H. Herrn Georg Niestroj
c) 1. P. Tilsiter Str. 7
d) 1. P.
e) 1. P. 32120 Hiddenhausen
f) 1. P.
g) 1. P.

max. Punktzahl 17 P.

 
Im  Jubiläumsjahr 2005 kann die 
Schachgemeinschaft Bünde stolz darauf 
sein, den international anerkannten 
Problemschachkünstler Georg Niestroj 
aktiv in ihren Reihen zu haben. Hier im 
Jubiläumsheft eine Kostprobe seines 
jahrelangen genialen Wirkens.    



 
 
 
 
 
Ein persönliches Wort vorweg: 40 Jahre Schachgeschichte in Bünde, das sind 
zu viele Namen, Ereignisse und Besonderheiten, um sie im Rahmen einer 
kleinen Chronik zusammenfassen zu können. Hier ist ein mutiger Zugriff 
notwendig, der natürlich an vielen Stellen recht persönlich gefärbt sein wird. 
Nicht jeder errungene Erfolg kann erwähnt werden, nicht jeder Name in der an 
und für sich gebotenen Ausführlichkeit gewürdigt werden. Der Chronist bittet 
also um viel Nachsicht.  
 
Die Geschichte des Bünder Schachlebens begann im Juli 1945, als das Ende 
des II. Weltkrieges mit dem 8. Mai 1945 gerade 100 Tage zurücklag. Der 
Rendant Georg Schmidt lud in mehreren kurzen Zeitungsanzeigen Freunde 
des königlichen Spiels aus Bünde und Umgebung in das Hotel „Ravensberger 
Hof“ ein und bat sie, Figuren und Spielbretter mitzubringen. Ganz ohne Zweifel 
hat Georg Schmidt das besondere Verdienst, als Gründer der 
Schachgemeinschaft genannt zu werden. Sieben Schachfreunde erschienen; 
der Kreis war dann aber bereits auf fünfzehn Mitglieder angewachsen, als man 
im Oktober 1945 den Entschluss fasste, aus dem zunächst lockeren Kreis der 
Spielfreunde einen ordentlichen Verein mit dem Namen „Schachgemeinschaft 
Bünde in Westfalen und Umgebung“ zu bilden. Die 15 Gründungsmitglieder 
seien hier besonders genannt:  
 
Genuit, Paul   Janssen, Olaf   
 Leonhardt, Karl-Heinz 
Golombek, Hans  Jürgens, Franz   
 Ruschenpöhler, Dietrich 
Hitzemann, Max  Kirchner, Wilhelm  
 Schmidt, Georg 
Jahn, Hugo   Katzky, Fritz   
 Schäfer, Ferdinand 
Jahn, Otto   Keunecke, Heinrich  
 Waltking, Willi 
 
Georg Schmidt wurde 1945 zum ersten Vorsitzenden gewählt. Es bedurfte 
noch vieler Bemühungen und zäher Verhandlungen, bis endlich am 6. Mai 
1946 die Vereinsgründung von der Militärregierung in der EBZ (der englisch 
besetzten Zone) genehmigt wurde. 
 
 
 



 
 
 
 
 
Es fällt schwer, sich heute in einer Zeit florierenden Schachlebens im In- und 
Ausland ein Bild von den Schwierigkeiten und dem Mangel der ersten Jahre  
nach 1945 zu machen, aber auch von dem Lebenswillen trotz der Kapitulation, 
der Vertreibung aus den Ostgebieten und der Zerstörung der Städte. Nur 
einige Beispiele : 
 

�x Da die „Sperrstunde“ um 23.30 Uhr strikt eingehalten werden 
musste, spielte man eben von 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr ohne die 
heute übliche Zeiteinteilung. Es blieben dann gerade noch 1 ½  
Stunden, um zu Fuß oder allerhöchstens mit dem Fahrrad 
schleunigst nach Hause zu eilen! 

�x Ein fest geplanter Freundschaftskampf Bünde - Osnabrück 
scheiterte an der fehlenden Fahrgelegenheit. Private Pkws waren 
praktisch nicht mehr vorhanden. 

�x Das gesamte Spielmaterial wurde zunächst von jedem 
Vereinsmitglied mitgebracht. Schachuhren gab es noch nicht! 

 
Auch national und international gesehen war das deutsche Schach weit 
zurückgeworfen. Zu den ersten Turnieren im Ausland wurde natürlich kein 
deutscher Großmeister zugelassen! Ab 1946 keimte jedoch wieder neues 
Leben. Schon Anfang 1946 wurden auf Initiative des Kieler Meisters und 
Schachschriftstellers Alfred Brinckmann erste Kontakte zwischen den alten 
Landesverbänden in den vier Militärzonen Nachkriegsdeutschlands geknüpft. 
In Krefeld wurde die „Arbeitsgemeinschaft Deutscher Schachverbände“ (ADS) 
gegründet. Im heimischen Raum kam der entscheidende Anstoß von dem 
Bielefelder Werner Schäfer. Auf seine Anregung hin schlossen sich 16 
Schachvereine - darunter auch Bünde - zum Schachverband Minden-
Ravensberg zusammen. Im Jahre 1947 wurde der Name nach erfolgter 
Aufnahme der Schachvereine aus Lippe-Detmold umgewandelt zum heute 
noch bestehenden Begriff „Schachverband Ostwestfalen-Lippe“. 
 
In der ersten Jahreshauptversammlung 1946 übernahm der Senior Dietrich 
Ruschenpöhler den Vereinsvorsitz, gab das Amt aber bereits im Folgejahr 
1947 an Walter Blömer weiter. Aus dem „Ravensberger Hof“ in der Nähe des 
Bahnhofs wechselte man über in den „Westfälischen Hof“ unterhalb der 
Laurentiuskirche. Heute ist der gesamte Straßenzug umgestaltet, es befinden 
sich dort Geschäftsbauten mit der Barmer Ersatzkasse. 
 
 



 
 
 
 
 
Das Jahr 1947 brachte einen spürbaren Aufschwung, als die beiden späteren 
Vereinsvorsitzenden Albert Hüing und Willi Waltking im Feierabendraum der 
Firma Imperial jeweils am Samstagnachmittag eine eigene Jugendabteilung 
organisierten. Der Beitrag für Jugendliche bis 14 Jahren betrug übrigens 0,25 
RM monatlich! Aus dieser sehr regen Jugendgruppe sind viele gute 
Schachspieler hervorgewachsen: Wilfried Grönegreß, Reinhard Oestreich, 
Hans-Dieter Sundermeier, Georg Niestroj, Heinz Steffen , Ingo Jaki und 
viele andere mehr. Die Mangelsituation der Anfangsjahre war aber noch längst 
nicht überwunden. In den Niederschriften des Vereins findet sich folgende 
interessante Notiz: „21.4.1947 - Ankauf der Schachuhr“. In der 
Jahreshauptversammlung 1947 werden folgende Anträge diskutiert:  
 

1. „Wünscht ein Partner zur Zeitkontrolle die Uhr, so ist diesem 
Ersinnen stattzugeben.“ 

 
2. „Nur wenn beide Partner die Uhr wünschen, muss mit Uhr gespielt 
werden.“ (Der erste Antrag wurde mit knapper Mehrheit angenommen.) 

 
Noch im September 1953 findet sich in einem Rundschreiben des im Jahre 
1948 gewählten Geschäftsführers Franz Leow der Satz : „Die Schachfreunde 
Katzky, Hüffmeier und Slominski werden gebeten, regelmäßig ihre Privatuhren 
mitzubringen, damit alle Partien mit Zeitkontrolle gespielt werden können.“ 
Was heute nicht mehr wegzudenken ist, war damals noch ein leidiges Problem, 
das die Diskussion in mehreren Versammlungen beherrschte: das Skatspielen! 
Dazu wurde am 23.10.1948 der bemerkenswerte Beschluss gefasst: „Andere 
Spiele als Schach sind an den Spielabenden im Schachlokal verboten!“ 
 
Das Jahr 1949 brachte einen großen Erfolg der Schachgemeinschaft. Die erste 
Mannschaft wurde Meister der Verbandsklasse und spielte ab 1950 in der 
damals höchsten Spielklasse in Nordrhein-Westfalen, der so genannten 
Bundesklasse. Die Aufstellung der erfolgreichen Mannschaft : 
 
1. Dr. Dr. Salzsieder   5. Oestreich 
2. Grunwald    6. Grönegreß 
3. Katzky    7. Kochan 
4. Jenke    8. Schmale 
Am Rande sei bemerkt, dass Fritz Kochan damit einen seltenen Rekord 
innehält: er spielte ohne Unterbrechung von 1950 bis 1983 also 33 Jahre lang 
in der Bünder ersten Mannschaft. 



 
 
 
 
 
1949 übernahm die Schachgemeinschaft erstmalig die Ausrichtung der 
Ostwestfalenmeisterschaft und des Schachkongresses. 
 
Oskar Tempelmeier wurde Spielleiter und Saam (Bielefeld) wurde 
Geschäftsführer des Verbandes OWL. 
 
Auch international ging es weiter voran. In Oldenburg wurde das erste 
internationale Turnier der Nachkriegszeit auf deutschem Boden organisiert 
(Bogoljubow und Semgalis aus Lettland teilten sich den ersten Platz). Beim 
Kongress des Weltschachbundes in Paris wurde zwar der direkte Anschluss 
Deutschlands an die FIDE noch zurückgestellt - es wurde aber erreicht, dass 
deutsche Spieler wieder im Ausland auftreten durften. Nach der Gründung der 
Bundesrepublik am 23.5.1949 und der nachfolgenden Etablierung der 
Deutschen Demokratischen Republik vollzog sich aber die weitere Entwicklung 
auf scharf getrennten Gleisen. Leider folgte das Schach den Wegen oder 
Irrwegen der Politik. 
 
Im Jahr 1950 übernahm Alfons Jenke für ein Jahr den Vereinsvorsitz der 
„Schachgemeinschaft Bünde-Ennigloh 1945“, wie nun die offizielle 
Bezeichnung lautete. Der Verein umfasste jetzt 49 Mitglieder. 
Am 5. Februar 1950 wurde die „Arbeitsgemeinschaft Deutscher 
Schachverbände ADS“ umgewandelt in den „Deutschen Schachbund“. Zum 
ersten Präsidenten des DSB wurde in Wiesbaden Richard Czaya, ein Spieler 
von Meisterformat, gewählt. Er nahm die Organisationsarbeit sehr zielbewußt 
in Angriff. In seiner Amtszeit gelang die kooperative Aufnahme des DSB in den 
Deutschen Sportbund, die Wiederaufnahme in den Weltschachbund FIDE und 
die Teilnahme einer deutschen Mannschaft an der ersten Schacholympiade 
nach dem Krieg in Dubrovnik/(im ehemaligen) Jugoslawien. 
 
Im Jahre 1951 wurde Albert Hüing neuer Vereinsvorsitzender. Die 
nachfolgenden Jahre bis 1960 unter seiner Führung waren zweifellos 
besonders fruchtbar und rege. Gemeinsam mit Franz Leow, der leider 1954 
nach Schalksmühle versetzt wurde, prägte  er das Leben der 
Schachgemeinschaft tief und nachhaltig.  
 
Die Werbeveranstaltung am 18. Oktober 1952 ging natürlich ebenfalls auf die 
beiden „Motoren“ des frühen Bünder Schachs, Hüing und Leow, zurück: Im 
alten Stadtgarten wurde „Lebendes Schach“ aufgeführt, ein 
Schulvergleichskampf zwischen dem Gymnasium und der „Mittelschule“ sah  



 
 
 
 
 
die letztere als Sieger (Franz Leow war dort bis 1954 Lehrer), Wilfried 
Grönegreß und Reinhard Oestreich spielten Simultanschach gegen jedermann, 
Georg Niestroj gab einen Einblick in die Geheimnisse des 
Problemschachs. Eine nachahmenswerte Idee ! 
 
Das Jahr 1953 war sowohl im großen als auch im kleinen Rahmen ein sehr 
wichtiges Schachjahr. Man erinnere sich : Smyslow gewann überlegen mit 2 
Punkten Vorsprung das Kandidatenturnier in der Schweiz, Klaus Darga teilte 
sich mit Oscar Panno aus Argentinien die erste Jugendweltmeisterschaft, 
Purdy (Australien) wurde Fernschachweltmeister.  
Zwar stieg die erste Mannschaft wieder in die Verbandsklasse ab, es wurden 
aber erfolgreiche Kontakte zu Schachfreunden in der Deutschen 
Demokratischen Republik geknüpft. Eine Schachgruppe aus Berlin-
Brandenburg kam zu Besuch in den Westen nach Bünde. 1955 wurde der 
Gegenbesuch Bünder Schachspieler in Brandenburg-Havel (Bezirk Potsdam) 
organisiert. 
 
1955 war das erfolgreichste Jahr des Bünder Spitzenspielers Reinhard 
Oestreich. Nachdem er im Vorjahr die Jugend-Ostwestfalen-Meisterschaft 
gewonnen hatte, konnte er im direkten Anschluss nun auch die 
Seniorenmeisterschaft erringen. Bünde stieg wieder auf in die Bundesklasse. 
Diesmal mit der Meistermannschaft : Oestreich, Grönegreß, Schmale, Speer, 
Sundermeier,  Grothaus, Katzky und Kochan. 
 
Nach dem Brand des Stadtgartens zog die Schachgemeinschaft 
vorübergehend um in das Spiellokal Sander/Lindemann in der Bahnhofstraße.  
 
1956 gewann Norbert Jürgens die OWL-Meisterschaft in Rheda. 
 
Die Jahre um 1957 - 1960 brachten eine gewisse Rezession. Der 
Mitgliederstand sank von 78 (1952) auf den Tiefstand von nur 41 Mitgliedern 
(1959). In den Anwesenheitslisten der Jahreshauptversammlungen dieser 
Jahre sind nur noch 20 - 25 Schachfreunde verzeichnet (heute schon viel!). 
Das interne Leben der Schachgemeinschaft blieb aber doch erhalten. Allen 
Schachfreunden, die daran teilgenommen haben, wird der Besuch der 
Schacholympiade in München 1958 noch in lebhafter Erinnerung sein. Auch 
die Jugendgruppe kam wieder in Gang: Jürgen Riewe, Horst Katzky, Dieter 
Gromottka, Uwe Peters und Karl-Heinz Budt  stießen zur 
Schachgemeinschaft. 



 
 
 
 
 
Zum Jahreswechsel 1960/61 bat Albert Hüing aufgrund seines sehr schlechten 
Gesundheitszustandes darum, von allen Aufgaben entbunden zu werden. 
Am 28.9.1961 verstarb er und wurde unter großer Anteilnahme der Bünder 
Schachfreunde auf dem Heidefriedhof in Bünde-Süd beigesetzt. Sein Einsatz 
für das Bünder Schachleben war in besonderer Weise vorbildlich; seine 
Persönlichkeit ist unvergessen. 
 
Der bisherige II. Vorsitzende Willi Waltking übernahm den Vereinsvorsitz. 
Gemeinsam mit Jochen Zülsdorff als II. Vorsitzenden und Kassenwart lenkte er 
die Vereinsgeschichte in den Jahren 1960 - 1968. 
 
1968 trat Willi Waltking aus Gesundheitsgründen vom Vereinvorsitz zurück. 
Sein Nachfolger wurde bis 1971 Karl-Heinz Budt , der nun gemeinsam mit 
Jochen Zülsdorff den Verein leitete. 1970 war ohne Zweifel das beste Jahr 
unseres Spitzenspielers Wilfried Grönegreß. In der OWL-Meisterschaft in 
Brackwede wurde er überlegen Meister 1970. Leider verließ Grönegreß 1974 
die Schachgemeinschaft und wechselte über zum Nachbarverein Enger-
Spenge. 
 
Aus dieser Zeit müssen mehrere Ereignisse besonders hervorgehoben 
werden. Im Jahre 1963 wurde im Hotel Schierholz, Eschstraße, erneut die 
Ostwestfalenmeisterschaft ausgetragen.  Rolf Hantke erreichte punktgleich 
mit Helmut Reefschläger den 1. Platz vor Illgen, Oestreich, Friedrich, 
Grönegreß und weiteren 6 Spielern. Die Turnierleitung lag in den Händen des 
ehem. Bundesdirektors Helmut Nöttger aus Bielefeld. 
 
Ein besonderer Markstein war dann zweifellos die Erringung der NRW-
Meisterschaft 1963 für Vierermannschaften (Meinberg-Pokal). Bünde besiegte 
in der Aufstellung Grönegreß, Oestreich, Kochan und dem damaligen 
Nachwuchsspieler Budt in der Schlussrunde den SV Gladbeck und ließ damit 
so renommierte Klubs wie Bielefeld, Münster, Düsseldorf, Wuppertal und 
Solingen hinter sich zurück. 
 
Im Jahre 1965 wurde wiederum im Hotel Schierholz die Jubiläumsfeier zum 20-
jährigen Bestehen der Schachgemeinschaft gehalten.  
 
Im Jahr 1971 gab Budt aufgrund seiner beruflichen Belastung den 
Vereinsvorsitz an Jochen Zülsdorff weiter. 
  



 
 
 
 
 
1972 begann mit dem 1. Fernschachwettkampf Bünde – Jakobstad (Finnland) 
eine lange fruchtbare Partnerschaft über die Grenzen hinweg, Bünde gewann 
8,5:3,5. 
 
Das Jahr 1973  markierte einen tiefen Einschnitt in der Vereinsgeschichte. 
Ganz überraschend erlag Jochen Zülfsdorff einem Herzanfall. Seine überaus 
verlässliche und genaue Vereinsführung, seine Hingabe und Treue sind allen, 
die ihn kannten, unvergesslich. Budt wurde wieder 1. Vorsitzender. Unter den 
Schachfreunden Willi Kettler und Reinhold Nehl begann eine neue Initiative in 
der Jugendarbeit. Viele der jungen Kräfte, die heute die Spitzenmannschaften 
bilden, wurden gewonnen: Udo Nolte, Ulrich Hagemeier , Hans-Ulrich 
Behring, Horst Behring, Ralf Böckstiegel, Klaus Bredenkötter, Ralf Jürgens,  
Rüdiger Krätzer und vor allem auch die später sehr erfolgreiche Jutta-Dorothee 
Kettler. 
 
Im Herbst 1973 wurde wieder einmal das Spiellokal gewechselt. Für die 
nächsten 8 Jahre spielte die Schachgemeinschaft in der Gaststätte Bresser 
„Zur Tanne“ an der Herforder Straße. 
1974 wurde ein wurde ein weiterer Wettkampf im Fernschach gegen Jakobstad 
begonnen und schließlich wiederum hoch mit 8:4 gewonnen. 
Am 21.6.1974 verstarb 80-jährig das Gründungsmitglied und langjährige 
Vereinsvorsitzende Willi Waltking. Am 26.6.1976 folgte ihm im Alter von 90 
Jahren der Vereinsgründer Georg Schmidt. Aus diesen Zeilen geht sicherlich 
hervor, wie viel wir diesen Männern der ersten Stunde zu verdanken haben. 
 
Im Jahr 1976 kam es zu einem neuen „Schub“ in der Jugendabteilung, die 
immer mehr zum Aushängeschild der Schachgemeinschaft wurde: Carsten 
Pieper-Emden, Detlef Grobe, Jürgen Bartsch, Fernando Fanjul und viele 
andere begannen ihre Laufbahn bis in die erste Mannschaft. 
 
Im Jahr 1978 übernahm Hartmut Tappen die Vereinsführung und hielt sie 
18 Jahre in besonders erfolgreicher Weise in seinen Händen. 
 
Die Schulmannschaft des Freiherr-von-Stein Gymnasiums wurde Meister von 
Nordrhein-Westfalen. 
 
Auf Initiative des neuen Vereinsvorsitzenden wurde ein erster Besuch einer 
Bünder Schachdelegation (Tappen, Nehl, Suchomel, Spielmann) in 
Jakobstad/Finnland durchgeführt. Damit wurde die Partnerschaft aus dem  



 
 
 
 
 
Fernschachkämpfen ganz wesentlich intensiviert. 1980 erfolgte der 
Gegenbesuch von 15 finnischen Schachfreunden in Bünde und gleich darauf 
im Folgejahr 1981 die Reise einer großen Vereinsgruppe aus Bünde nach 
Jakobstad. 
 
Am 25.2.1981  konnte die Schachgemeinschaft umziehen in die 
Altentagesstätte Bünde-Mitte in der Klinkstraße. 
 
Im Jahr 1982 wurde endlich nach neun Jahren Abstinenz der Wiederaufstieg 
von Bünde I in die NRW-Liga erreicht. 
 
1983 wurde ein dritter Fernschachwettkampf Bünde – Jakobstad begonnen. 
 
Im Jubiläumsjahr 1985 konnte die Schachgemeinschaft Bünde 1945 folgendes 
Fazit ziehen: 
 

- 103 Vereinsmitglieder, darunter 31 Jugendliche und Schüler 
- 8 Seniorenmannschaften und 3 Juniorenmannschaften 
- eine sehr rege Jugendarbeit unter Leitung von Bernd Holtmeier 
- die „Kleine Rochade“ als Vereinszeitschrift der Jugend im III. Jahrgang 

erschienen 
- mit Jutta-Dorothee Kettler, Anja Heuer und Carsten Pieper-Emden 

dreimal die Sportler des Jahres in der Stadt Bünde gestellt 
- der international anerkannte Problemkünstler Georg Niestroy aktiv in 

unseren Reihen. 
- Ein reges Vereinsleben unter dem 1. Vorsitzenden Hartmut Tappen, 

dass weit über das reine Brettspiel hinausgeht: Fahrradfahren, die 
jährliche Autorallye, Familienausflüge, Schach in den Ferienspielen 
usw. 

 
Alles in allem: Die Schachgemeinschaft Bünde 1945, aus kleinsten Anfängen 
heraus entwickelt, stellte sich als ein blühender Vierziger dar. 



 
 
 
 
 
Ein persönliches Wort vorweg: Zunächst ein großes Dankeschön an 
Schachfreund Karl-Heinz Budt, der die ersten 40 Jahre der 
Schachgemeinschaft Bünde glanzvoll in Worte gefasst hat. Leider sieht er sich 
aus gesundheitlichen Gründen außer Stande, sein Meisterwerk fortzusetzen. 
Deshalb möchte ich mit meinem Bericht an die Ereignisse der letzten 20 Jahre 
erinnern, um sie nicht in der Versenkung verschwinden zu lassen. 
 
1985 – das 40. Jubiläum der Schachgemeinschaft Bünde wurde im neuen 
Festsaal der Gaststätte Erdbrügger groß gefeiert. Im Rahmen der 
Jubiläumsfeierlichkeiten richtete die SG Bünde im ehemaligen City-Hotel 
gegenüber dem Bünder Modehaus, besser bekannt als „BüKa“, ein 
Internationales Schachturnier aus. Der ehemalige Bünder Spitzenspieler und 
jetzige IM Carsten Pieper-Emden verpasste damals mit 5 Punkten seine erste 
Norm (mind. 7 Punkte). Ein weiteres Talent der SG Bünde (Roman 
Kassebaum) machte auf sich aufmerksam. Als NRW-C-Jugend-Meister 
qualifizierte er sich für die Deutsche Meisterschaft. Er war auch der große 
Rückhalt für die Bünder C-Jugendmannschaft, die fünf Jahre lang in 
Ostwestfalen-Lippe ungeschlagen blieb!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Noch ein Höhepunkt aus dem 
Jubiläumsjahr: GM Vlastimil 
Hort zeigte seine Stärke nicht 
nur auf einer Simultan-
Veranstaltung an 30 Brettern 
(vorne Ralf Danielmeier jetzt 
Bielefelder SK von 1883) auf 
dem Rathausvorplatz in Bünde, 
sondern auch während des 
Vereinsabends wortgewandt 
bei einer Blind-Simultan-
Veranstaltung gegen zwei 
beratende Parteien. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach dem ereignisreichen Jubiläumsjahr ließ es sich die SG Bünde unter dem 
rührigen und langjährigen 1. Vorsitzenden Hartmut Tappen (1978 – 1995) nicht 
nehmen, auch im Jahre 1986 aktiv zu bleiben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1985 war auch das 
Geburtsjahr vom Bünder 
D-Jugendschachturnier, 
das zehn Jahre später in 
dieser Altersklasse mit 
internationalem Flair und 
über 220 Teilnehmern zu 
den größten in ganz 
Deutschland zählte. 

An erster Stelle ist die unvergessliche Erlebnisreise nach Jakobstad, 
Leningrad, Moskau und Helsinki in der Zeit vom 27.07. – 13.08.86 zu 
erwähnen. 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jakobstad / Finnland: Saunapause mit Blitzschach bei Olof  
(von links nach rechts: Ralf Jürgens, Ralf Danielmeier, Bernd Holtmeier u.  
Olof Strengell) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eremitage in Leningrad (jetzt St. Petersburg): Klaus Gawron (links) und Bernd 
Holtmeier in einem der größten Kunstmuseen der Welt. 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schach als Volkssport: Reiseleiter Hartmut Tappen (links im Bild) beobachtet 
IM Carsten Pieper-Emden (rechts im Bild), der in einem Park im ehemaligen 
Leningrad einen russischen Meister im Blitzschach herausfordert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wieder zurück in Bünde: Im ehemaligen 
Cityhotel wurden die Einzelmeisterschaften der 
Damen und in der Heimstätte Bünde-Dünne die 
Einzelmeisterschaften für Jugendliche und 
Mädchen vom Schachverband Ostwestfalen-
Lippe ausgerichtet.  
Mit Thomas Nordsieck (4. Platz bei der NRW-C-
Jugend-Meisterschaft) reifte ein weiteres Talent 
der SG Bünde (jetzt Königsspringer Herford) 
heran. 
 



 
 
 
 
 
Matthias Budt wurde OWL-Pokalsieger. Die Heldentaten der Bünder 
Jugendlichen auf großen Schachturnieren (wie z.B. Goldene Adler von Bottrop) 
waren Anlass genug, 1987 die Deutschen B -  und C - Jugend - 
Meisterschaften in der Altentagesstätte Bünde-Mitte auszurichten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Siegerehrung mit dem späteren Bundesligaspieler Roman Kassebaum    
 
1988 stand im Zeichen des Mädchenschachs. Die Bünder Mädels wurden in 
der Besetzung (Foto von links nach rechts) Rita Herrmann, Mira Ebmeier, 
Claudia Budt und Katja Brinkmeyer nicht nur Bezirksmeister, sondern mit 
Andrea Schäfers (Leihspielerin vom SK 1980 Bad Lippspringe) sogar NRW-
Vizemeister. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
Wie in der „Kleinen Rochade“ der Bünder Vereinszeitung (7. Jahrgang!) 
nachzulesen ist, konnte in den Räumlichkeiten der Dresdner Bank im Rahmen 
einer Schachausstellung dieser großartige Erfolg im nächsten Jahr nicht 
wiederholt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dafür wurde bei einem vom Deutschen Schachbund ausgeschriebenen 
Plakatwettbewerb für das Mädchenschach ein beachtlicher Geldpreis 
eingeheimst. 
 
1990 – nicht nur bei Beethoven, sondern auch bei der SG Bünde gab es eine 
“Neunte“, die sogar den Aufstieg von der 2. in die 1. Kreisklasse schaffte; im 
nachhinein kein Wunder, denn an Brett 8 spielte der jetzige 
Verbandsklassenspieler Helmut Ott. 
 
Beachtlich: es gab immer noch eine Bünder Mädchenmannschaft, die um die 
NRW-Meisterschaft spielte.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
Auf Vermittlung von IM Carsten Pieper-Emden fand in der Altentagesstätte 
Bünde-Mitte eine Simultanveranstaltung mit GM Kishnew statt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
An den Brettern (von links nach rechts): Ralf Borkenau, Hans-Dieter 
Sundermeier und Helmut Ott (jetzt SGEM Kirchlengern 1991). 
Kiebitze: Christian Jackl (jetzt SK Sieker Bielefeld) und Norbert Jürgens, der in 
den 90er Jahren beachtliche Erfolge im Seniorenschach erzielen konnte: 
WM 92 Bad Wörishofen: 33. Platz bei 124 Teilnehmern; 
DM 94 Bad Schussenried: 13/318; 
DM 96 Friedrichroda : 40/364 und 
DM 97 Bad Bevensen: 23/360. 
 
1991 wurde für Roman Kassebaum ein Traum wahr: er wechselte in die 1. 
Bundesliga. Noch heute hält er als passives Mitglied  der Bünder 
Schachgemeinschaft die Treue. 
 
1992 wurde das Jahr von Edwin Herrmann. Er mauserte sich zum C-
Jugendkaderspieler für die WM in Duisburg. 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beim Familienschachturnier in Erfurt kam  es 1992 in der 9. und vorletzten 
Runde zum Spitzenduell zwischen GM Thomas Pähtz (links im Bild) und dem 
Bünder Jungtalent Nicolas Ortmeyer (rechts). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto (von links nach rechts): 
Damit jeder wusste, wo 
Bünde liegt, trugen die 
erfolgreichen Bünder 
Jugendasse Matthias 
Tiedemann, Nicolas 
Ortmeyer (jetzt SC 
Wittekind’s Knappen), 
Jochen Cremer (jetzt SC 
Melle 03) und Dorothea 
Elges (zurzeit ohne Verein) 
T-Shirts mit der 
Deutschlandkarte wie hier 
beim Pokalgewinn des 
Schachkreises Peine.    



 
 
 
 
 
 
Am 26. Februar 1993 wurde auf der Eröffnungsparty im jetzigen Spiellokal in 
der Altentagestätte Bünde – Südlengern, Max-Planck-Str. 52 kräftig gefeiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ab dem nächsten Jahr (1994) vollzog sich dann unter der neuen Jugendwartin 
Barbara Willms eine Trendwende: Weg vom Leistungsschach und hin zum 
Freizeitspaß. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gartenschach bei Barbara Willms (zurzeit ohne Verein): Jochen Cremer führt 
die weißen Steine, Lars Tiedemann und Alexander Krause (zurzeit ohne 
Verein) schauen erfurchtsvoll zu!  

 
 
 
Preisfrage: Wen versucht Udo 
Nolte mit den weißen Steinen 
zu bezwingen? 
Vielleicht weiß es noch Norbert 
Jürgens, Kurt Wehner, Thomas 
Nordsieck (jetzt Königsspringer 
Herford) oder Michael Stork 
(jetzt ESV Waren / LSV 
Mecklenburg-Vorpommern)?   



 
 
 
 
 
 
 
Zum 50. Jubiläum legte sich Hartmut Tappen, der 18 Jahre lang mit Bravour 
die Geschicke der SG Bünde gelenkt hatte, noch einmal mächtig ins Zeug. 
Viele schwelgen noch heute von der üppigen Jubiläumsfeier im Parkhotel 
Sonnenhaus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
GM Vlastimil Hort war wieder einmal in Bünde ein gern gesehener Gast. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Die Bünder „Kleinmeister“ (von 
links nach rechts) Lars 
Tiedemann, Christian Brunke, 
Matthias Tiedemann, Nils Stork 
(zurzeit ohne Verein) u. 
Christoph Schütte (ebenfalls 
ohne Verein) versuchen dem 
Großmeister aus Porz ein Remis 
abzutrotzen!   



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aber die Bünder trainierten 1995 auch anders und erkundeten per Rad von 
Bentheim aus das benachbarte Holland. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1996 begann unter Volker 
Holtmeier als erstem Vor-
sitzenden eine neue Ära, 
das Geburtsjahr von der 
„Tour de Bredie“, die im 
ersten Jahr über Bad 
Oeynhausen zum Helenen-
hof  nach Randringhausen 
führte. In den weiteren 
zehn Jahren waren nicht 
nur Bernd Holtmeier und 
Hildegard Brennemann 
(rechts) sondern alle immer 
gespannt, was Schach-
freund Klaus Bredenkötter 
(links) noch so an Rad-
touren auf Lager hatte. 



 
 
 
 
 
 
Im nächsten Jahr löste Bernd Holtmeier seinen Bruder als 1. Vorsitzenden ab.  
Carsten Pieper-Emden kehrte der Bundesliga den Rücken und trat wieder für 
seinen Heimatverein in der NRW-Liga an. Die Bünder schafften es mit ihm bis 
ins Pokalfinale von NRW.  
 
1998 wurde mit unseren finnischen Schachfreunden (Foto hinten von links 
nach rechts) Reino Laaksonen, Olof Strengell, Torvald Perman und Paavo 
Judin ausgiebig gefeiert: 30 Jahre Städtepartnerschaft zwischen Jakobstad 
und Bünde. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Frank Adam (jetzt SGEM Kirchlengern 1991) Ernst Brennemann und Bernd 
Holtmeier begleiteten unsere Finnnischen Schachfreunde beim 5. 
Quirkendörper-Schachturnier (Pokalsieger GM Igor Glek TWZ 2565). 
 
1999 startete Familie Bernd Holtmeier zu einem Gegenbesuch nach Finnland.  
P.S.: Im Jubiläumsjahr 2005 besteht berechtigte Hoffnung, dass zumindest 
Olof und Greta Strengell sich wieder auf den Weg nach Bünde machen. 
 



 
 
 
 
 
Der Familienausflug des Vereins im August 1999 mit dem Schiff von der 
Schachtschleuse in Minden zur Mühle nach Südhemmern und Rückfahrt mit 
der Museumseisenbahn fand regen Zuspruch (Bild Mitte: Heinz Steffen). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das neue Jahrtausend brachte zwar nicht das Computerchaos, aber auf der 5. 
„Tour de Bredie“ soviel Sturm, dass die Bünder diesmal mit dem Auto statt mit 
dem Rad zur Aqua Magica nach Löhne fahren mussten. Im nächsten Jahr 
stattete Lars Tiedemann als 1. Vorsitzender die Bünder mit Mannschaftstrikots 
aus. Im Jahre 2002 versuchte Holger Kleine-Prante frischen Wind in den 
Verein zu bringen. Doch sein Studium ließ ihm im darauf folgenden Jahr kaum 
noch Zeit für sein Hobby. 
 
2003 holte Friedel Josting bei der 13. Senioren Weltmeisterschaft immerhin 5 
Punkte aus 11 Partien.   
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf Christian Kalla als Turnierleiter muss die Schachgemeinschaft Bünde 
demnächst leider verzichten, da er nach den Sommerferien ein Kombistudium 
in Mannheim anfängt. Udo Nolte hält seit Jahren als Kassenwart das Geld gut  
zusammen (Wiederwahl!), was im Jubiläumsjahr allerdings  
nicht so einfach sein wird.   
 
Nun ist also die SG Bünde auch im schachlichen Seniorenalter angekommen. 
Da erhebt sich die Frage: Lebt denn die alte Schachgemeinschaft noch?                    
Antwort: Jaa, sie lebt noch, und es geht wieder aufwärts!     
  
Bernd Holtmeier    1. Vorsitzender der SG Bünde  

Seit 2004 ist wieder Bernd Holtmeier 
als 1. Vorsitzender mit Erfolg am 
Ruder. René Steinbrügge (rechts im 
Bild) qualifizierte sich für die Deutsche 
A – Jugend – Meisterschaft in 
Willingen. Christian Kalla (zurzeit aktiv 
für den Heeper SK von 1973) belegte 
zeitgleich bei der Deutschen U25 
Meisterschaft einen hervorragenden 7. 
Platz. Die SG Bünde präsentiert sich 
dank der Jugendlichen unter 
www.sg-buende.de  ansehnlich  im 
Internet. Jugendwart Phillipp Spaeth 
kann mit Stolz eine Jugendabteilung 
mit 18 Jugendlichen, darunter auch 
vier Mädchen, vorweisen, die 
regelmäßig von Seyfettin Kara trainiert 
werden. Dank Ralf Jürgens als regem 
Pressewart gibt es wieder 
interessante Presseberichte. 
Spielleiter Ernst Brennemann ist nach 
wie vor die gute Seele des Vereins. 
Was wäre, wenn wir ihn nicht hätten? 
  



 
 
 
 
 
Schächer sind oft selt`ne Käuze: 
Dieser stört durch sein Geschneuze, 
jener, wohnhaft hier in Bünde, 
hält das Schreiben schon für Sünde 
und macht nur drei flüchtige Kreuze. 
 
Was zieht einen Schachfreund nach Bünde? 
Dafür gibt es mehrere Gründe: 
Arbeit und Brot, 
Erbtante tot – 
und manchen lockt heimliche Sünde. 
 
Ein Jüngling, der tauschte in Schlüchtern 
die Damen und schlug sie – ganz nüchtern. 
Doch nie gab es Krach – 
er spielte nur Schach 
und gab sich ansonsten sehr schüchtern. 
 



 
 
 
 
 
Es möchte K-Hz aus Kirchlengern 
den Abend mit Schachspiel verlängern. 
Er ist freundlich und fair, 
deshalb wundert mich sehr: 
Er zählt zu den Bauernfängern! 
 
Den Schachfreund R.H. - von früher bekannt - 
den hatte am Brett oft der Schlaf übermannt. 
Durften wir ihn dann wecken 
zu schachlichen Zwecken? 
Meist kam er von selbst zu Verstand. 
 



 
 
 
 
 

Foto (vorne sitzend von links nach rechts):    (Stand 1.1.2005)  
Christian Brunke Brett 1    DWZ 2006  145 Mannschaftskämpfe 
 Bünder Vertreter bei der OWL-Meisterschaft 2005  
Hartmut Tappen 1002    DWZ 1677 212 Mannschaftskämpfe 
 18 Jahre lang 1. Vorsitzender der SG Bünde (1978 – 1995) 
Norbert Jürgens Brett 5    DWZ 1872 327 Mannschaftskämpfe 
 OWL - Meister 1956 und Verfasser des Gedichts „Ein Bazillus in mir leibt …“  
Ulrich Hagemeier Bett 2    DWZ 2135 341 Mannschaftskämpfe 
 führt die DWZ-Liste der SG Bünde als aktiver Spieler an  
Foto (hinten stehend von links nach rechts):  
Ralf Jürgens (MF) Brett 7    DWZ 1765 168 Mannschaftskämpfe 
 nach langjähriger Pause jetzt wieder voll aktiv als Pressewart der SG Bünde   
Ralf Böckstiegel 1001    DWZ 1871 271 Mannschaftskämpfe
 spielt auch gut Skat 
Udo Nolte  Brett 3    DWZ 1993 280 Mannschaftskämpfe 
 seit vielen Jahren Kassenwart der SG Bünde 1945  
René Steinbrügge Brett 6    DWZ 1746 124 Mannschaftskämpfe 
 Deutsche A-Jugend-Meisterschaft (U18)  2004 in Willingen Platz 25 
Holger Vogt  Brett 8    DWZ 1818 208 Mannschaftskämpfe 
 Deutsche Jugend-Mannschaftsmeisterschaft 1982 in Hamburg Platz 5 
Christoph Ransiek Brett 4    DWZ 1893 218 Mannschaftskämpfe 
 wohnt in Münster und hält der SG Bünde  weiterhin die Treue (fehlt) 



 
 
 
 
 

Foto (vorne sitzend von links nach rechts):    (Stand 1.1.2005)  
Ottomar Roggenbach Brett 6    DWZ 1660 181 Mannschaftskämpfe 
 Berlin ist seine zweite Heimat   
Klaus Bredenkötter     Brett 3  DWZ 1697 269 Mannschaftskämpfe 
 Mannschaftsführer und im zehnten Jahr Organisator der „Tour de Bredie“ 
Matthias Tiedemann Brett 1    DWZ 1702 241 Mannschaftskämpfe 
 kam beim Bünder D-Jugend-Turnier groß heraus 
Siegfried Muschalle Brett 4    DWZ 1614 184 Mannschaftskämpfe
 pflegt die Kontakte zu unseren finnischen Schachfreunden in Jakobstad  
Foto (hinten stehend von links nach rechts):  
Bernd Holtmeier Brett 2    DWZ 1690 205 Mannschaftskämpfe 

Erster Vorsitzender der SG Bünde 1945 
Joachim Dinter Bünde 3 DWZ 1468   35 Mannschaftskämpfe
 gehört zur Skatrunde und hilft in der Zweiten gerne aus 
Lars Tiedemann 2001    DWZ 1538 230 Mannschaftskämpfe
 stattete die SG Bünde im Jahre 2001 als 1. Vorsitzender mit Mannschaftstrikots aus 
auf dem Foto fehlen:  
Friedel Josting Brett 5    DWZ 1870 367 Mannschaftskämpfe 
 bringt immer sein eigenes Brett mit 
Wolfgang Vollmer Brett 7    DWZ 1642 172 Mannschaftskämpfe 
 empfiehlt Bäckerei Vollmer in Bünde-Ennigloh 
Ernst Schaffer  Brett 8    DWZ 1522 258 Mannschaftskämpfe 
 spielt gerne Skat und interessiert sich für Fußball 
     



 
 
 
 
 

Foto (vorne sitzend von links nach rechts):    (Stand 1.1.2005)  
Ernst Brennemann (MF) Brett 1    DWZ 1552 449 Mannschaftskämpfe 
 als Spielleiter der SG Bünde die gute Seele des Vereins 
Herbert Bläute  Brett 5    DWZ 1459 158 Mannschaftskämpfe
 hat in den letzten Jahren wieder „Blut geleckt“  
Roland Fietzeck Brett 2    DWZ 1574     7 Mannschaftskämpfe 
 besser als seine DWZ-Zahl 
 
Foto (hinten stehend von links nach rechts):  
Joachim Dinter Brett 6    DWZ 1462    35 Mannschaftskämpfe 
 spielt auch gerne Skat 
Daniel Stefanik  Brett 3    DWZ 1477    39 Mannschaftskämpfe 
 19jähriger Nachwuchsspieler auf dem Weg nach oben 
Philipp Stahlmann Brett 4    DWZ 1500    40 Mannschaftskämpfe 
 20jähriger Nachwuchsspieler ebenfalls auf dem Weg nach oben 
 
auf dem Foto fehlen:  
Michael Stevens Brett 7    DWZ 1485  166 Mannschaftskämpfe 
 als junger Familienvater ruhiger geworden 
Helge Hennig  Brett 8    DWZ 1364    82 Mannschaftkämpfe 
 Genie, denn er beherrscht das Chaos in seinen Eröffnungen  
Heinz Steffen  3001    DWZ 1516   305 Mannschaftskämpfe
 kennt sich auch mit der Wünschelrute aus  



 
 
 
 
 

Foto (vorne sitzend von links nach rechts):    (Stand 1.1.2005)  
Johannes Dunker Schüler    DWZ 1101    8 Mannschaftskämpfe 
 12jähriges Talent der SG Bünde 
Kurt Wehner  Brett 8    DWZ 1196 350 Mannschaftskämpfe 
 Mit 83 Jahren der älteste aktive Spieler der SG Bünde 
Niels Krömker  Schüler    DWZ 1171   35 Mannschaftskämpfe 
 immer gut drauf, selbst wenn es mal nicht so gut läuft  
Foto (hinten stehend von links nach rechts):  
Phillipp Spaeth Brett 7    DWZ 1517   22 Mannschaftskämpfe 
 fleißiger Jugendwart der SG Bünde  
Axel Vahle  Brett 4    DWZ 1400   85 Mannschaftskämpfe 
 will ein Vorbild für seine Tochter Verena sein 
Jakob Schlegel Ersatz    DWZ 1255   31 Mannschaftskämpfe 
 ein Fan von „nordic walking“ 
H.-Joachim Tiedemann Brett 6    DWZ 1462 115 Mannschaftskämpfe 
 Familienoberhaupt der drei Schach spielenden Tiedemänner 
Hans-D. Sundermeier Brett 5    DWZ 1591 316 Mannschaftskämpfe
 nach langjähriger Pause gibt er jetzt wieder Gas 
auf dem Foto fehlen:  
Holger Kleine-Prante Brett 1    DWZ 1276 100 Mannschaftskämpfe 
 fährt lieber Rad, ob es stürmt oder schneit! 
David Kirchschlager Brett 2    DWZ 1401 126 Mannschaftskämpfe 
 zurzeit nicht nur Schach im Kopf 
Christoph Adam Brett 3    DWZ 1385 156 Mannschaftskämpfe 
 als Jugendwart in den Jahren 2000 und 2001 sehr aktiv 
 



 
 
 
 
 

Foto (vorne sitzend von links nach rechts):    (Stand 1.1.2005)  
René Steinbrügge Brett 1    DWZ 1746 124 Mannschaftskämpfe 
Johannes Dunker Brett 7    DWZ 1101     8 Mannschaftskämpfe 
Verena Vahle  Brett 8    DWZ   794   18 Mannschaftskämpfe  
 
Foto (hinten stehend von links nach rechts):  
Phillipp Spaeth  Jugendwart 
Matthias Beckmann Brett 6    DWZ 1128   28 Mannschaftskämpfe 
Sascha Müller  Brett 4    DWZ 1295   49 Mannschaftskämpfe 
Niels Krömker  Brett 5    DWZ 1171   35 Mannschaftskämpfe 
Daniel Stefanik  Brett 3    DWZ 1477   39 Mannschaftskämpfe 
Philipp Stahlmann Brett 2    DWZ 1500   40 Mannschaftskämpfe
    



 
 
 
 
 

Name

Anzahl der   
Spiele  
Stand 

31.12.2004 gewonnen remis verloren Punkte Prozent
Adam, Christoph 156 47 53 56 73 1/2 47%

Beckmann, Matthias 28 6 3 19 7 1/2 27%

Bläute, Herbert 158 45 46 67 68 43%

Böckstiegel, Ralf 271 101 80 90 141 52%

Bredenkötter, Klaus 269 99 72 98 135 50%

Brennemann, Ernst 449 165 143 141 236 1/2 53%

Brunke, Christian 162 56 59 47 85 1/2 53%

Dinter, Joachim 35 14 10 11 19 54%

Dunker, Johann 8 3 1 4 2 1/2 43%

Fietzeck, Roland 7 3 4 3 43%

Grützner, Matthis 2 1 1 1 50%

Haase, Renate 104 39 20 45 49 47%

Hagemeier, Ulrich 341 153 127 61 216 1/2 63%

Hennig, Helge 82 33 15 34 40 1/2 49%

Holtmeier, Bernd 205 81 77 47 119 1/2 58%

Hülbrock, Sven 0 0%

Josting, Friedel 367 153 118 96 212 58%

Jürgens, Norbert 327 116 143 68 187 1/2 57%

Jürgens, Ralf 168 79 40 49 99 59%

Kirchschlager, David 126 45 34 47 62 49%

Kleine-Prante, Holger 100 21 36 43 39 39%

Körber, Tim 3 1 2 1 33%

Krömker, Niels 35 8 5 22 10 1/2 30%

Martinschledde, Nikolaus 3 1 2 1 33%

Manicini, Daniela 9 1 1 7 1 1/2 17%

Müller, Sascha 49 28 2 19 29 59%

Muschalle, Siegfried 184 76 44 64 97 53%

Niestroj, Georg 248 108 91 49 153 1/2 62%

Nolte, Udo 280 127 82 71 168 60%

Ransiek, Christoph 218 87 60 71 117 54%

Roggenbach, Otto 181 78 73 30 114 1/2 63%

Schaffer, Ernst 258 84 71 103 119 1/2 46%

Schlegel, Jakob 31 14 6 11 17 55%

Spaeth, Phillipp 22 12 6 4 15 68%

Stahlmann. Philipp 40 19 10 11 24 60%

Stefanik, Daniel 39 14 14 11 21 54%

Steffen, Heinz 305 128 80 97 168 55%

Steinbrügge, Renè 124 59 31 34 74 1/2 60%

Stevens, Michael 166 41 73 52 77 1/2 47%

Sundermeier, Hans-Dieter 316 117 129 70 181 1/2 57%

Tappen, Hartmut 212 48 76 88 86 41%

Tiedemann, Achim 115 55 30 30 70 61%

Tiedemann, Lars 230 78 72 80 114 50%

Tiedemann, Mattias 241 112 57 72 140 1/2 58%

Tscherpel, Florian 1 1 0 0%

Tümmel, Julian 11 3 8 3 27%

Vahle, Axel 85 34 28 23 48 56%

Vahle Verena 18 4 2 12 5 27%

Vogt, Holger 208 79 57 72 107 1/2 52%

Vollmer, Wolfgang 172 43 78 51 82 48%

Wehner, Kurt 350 103 91 156 148 1/2 42%

Wendland, Oliver 11 2 2 7 3 27%
Wittmaack, Rainer 25 7 2 16 8 32%



 
 
 
 
 

Altentagesstätte Bünde – Südlengern 
Max – Planck – Straße 52, 32257 Bünde 

nähe Sportplatz und Grundschule 
(bitte Hintereingang über Schulhof benutzen) 

Trainingzeiten: freitags ab 20.00 Uhr (Jugend ab 17.00 Uhr) 
Tel.: 05223 / 15865 nur bei Spielbetrieb

Foto 
(von links nach rechts) 
Ernst Brennemann 
(Spielleiter) 
Tel.: 05223 / 61232 
Phillipp Spaeth 
(Jugendwart) 
Tel.: 05223 / 86408 
Bernd Holtmeier 
(1. Vorsitzender) 
Eichendorffstr. 5 
32584 Löhne 
Tel.: 05732 / 1855 
Handy: 01719270491 
Fax.: 05732 / 911424 
Email: 
 holti1@teleos-web.de 



 
 
 
 
 

Vereinsmeisterschaft Stadtmeisterschaft Blitzmeisterschaft

1945    

1946 Katzki  Schäfer

1947 Katzki  Golombeck

1948 Jenke Katzki Katzki

1949 Grunwald Kochan Grunwald

1950 Grönegreß Oestreich Oestreich

1951 Oestreich Oestreich Oestreich

1952 Grönegreß Kochan Oestreich

1953 Oestreich  Grönegreß

1954  Grönegreß Grönegreß

1955 Öestreich Grönegreß Oestreich

1956 Oestreich Kochan Oestreich

1957 Josting Grönegreß Grönegreß

1958 Grönegreß Grönegreß Grönegreß

1959 Grönegreß Grönegreß Kochan

1960 Sundermeier Grönegreß Grönegreß

1961 Grönegreß Riewe Grönegreß

1962 Grönegreß Grönegreß Grönegreß

1963 Kochan Kochan Oestreich

1964 Grönegreß Grönegreß Grönegreß

1965 Grönegreß Grönegreß Grönegreß

1966 Grönegreß Grönegreß Grönegreß

1967 Grönegreß Kochan Jürgens, Norbert

1968 Budt, Karl-Heinz Grönegreß Grönegreß

1969 Budt, Karl-Heinz Budt, Karl-Heinz Grönegreß

1970 Budt, Karl-Heinz Grönegreß Schürmann

1971 Grönegreß Gudath Grönegreß

1972 Grönegreß  Grönegreß

1973 Grönegreß Kochan Grönegreß

1974 Grönegreß Budt, Karl-Heinz Jürgens, Norbert

1975 Kochan Kochan Budt, Karl-Heinz

1976 Jürgens, Norbert Kochan, Fritz Jürgens, Norbert

1977 Budt, Karl-Heinz Budt, Karl-Heinz Nolte, Udo

1978 Josting, friedel Kochan, F. und Jürgens, N. Pieper-Emden, Carsten

1979 Budt, Karl-Heinz Budt, Karl-Heinz Pieper-Emden, Carsten

1980 Pieper-Emden, Carsten Budt, Karl-Heinz Pieper-Emden, Carsten

1981 Grobe, Detlef Jürgens, Norbert Pieper-Emden, Carsten

1982 Pieper-Emden, Carsten Budt, Karl-Heinz Pieper-Emden, Carsten

1983 Budt, Karl-Heinz Danielmeier, Ralf Pieper-Emden, Carsten

1984 Budt, Karl-Heinz Hagemeier, lrich Pieper-Emden, Carsten

1985 Pieper-Emden, Carsten Pieper-Emden, Carsten Pieper-Emden, Carsten



 
 
 
 
 

Vereinsmeisterschaft Stadtmeisterschaft Blitzmeisterschaft Preisskat

1986 Witthus, Frank Borgelt, Christian Pieper-Emden, Carsten  

1987 Budt, Karl-Heinz Budt, Karl-Heinz Pieper-Emden, Carsten Niestroj, Georg

1988 Kolthoff Kaßebaum, Roman  Pieper-Emden, Carsten

1989  Ransiek  Roggenbach, Ottomar

1990 Budt, Karl-Heinz Budt, Karl-Heinz Grobe, Detlef  

1991     

1992 Kochan, F.  und Jürgens, N. Grobe, Detlef Grobe, Detlef Budt, Karl-Heinz

1993 Möller  und  Budt  Witthus, Frank Brennemann,Ernst

1994 Jürgens, Norbert Danielmeier, Ralf Hagemeier, Ulrich Ott, Helmut

1995 Kochan, Fritz Brunke, Christian Kaßebaum, Roman Schaffer, Ernst

1996 Cremer, Jochen Jürgens, Norbert Grobe, Detlef Grobe, Detlef

1997 Grobe, Detlef Brunke, Christian Pieper-Emden, Carsten Grobe, Detlef

1998 Brunke, Christian Holtmeier, Bernd Pieper-Emden, Carsten Jürgens, Norbert

1999 Brunke, Christian Adam, Frank Holtmeier, Volker Roggenbach, Ottomar

2000 Brunke, Christian Adam, Frank Brunke, Christian Rebstadt, Günter

2001 Brunke, Christian Kalla, Christian Hagemeier, Ulrich Holtmeier, Bernd

2002 Hagemeier, Ulrich Brunke, Christian Jürgens, Norbert Steinbrügge, Achim

2003 Kalla, Christian Brunke, Christian Brunke, Christian Tannebaum, Günter

2004 Brunke, Christian Budt, Karl-Heinz Brunke, Christian Brennemann, Ernst

2005 Jürgens, Ralf

H E I S I G S C H I L D E R 
 

Gravuren für Industrie und Handwerk 
 

Graviermaterialien: 
Kunststoff in allen Farben 

Aluminium  farbig ausgelegt 
Aluminium farbig eloxiert 

Messing 
Weich – PVC – Folie 

Frontplatten 
Einlegeschilder 

 

Ihre Zufriedenheit ist unser Ziel 
 

Heisigschilder, Bredenstr. 70, 32130 Enger 
Tel.: 05224/979087, Fax: 05224/979086 

E-Mail: info@heisigschilder.de 
Internet: www.heisigschilder.de 



 
 
 
 
 
 

Vereinsmeisterschaft 2005: Herbert Bläute (links) – Kurt Wehner 



 
 
 
 
 

Name/Vorname PLZ Ort Strasse Geb.Tag Eintritt 
Wehner, Kurt 32257 Bünde Moltkestr. 56 1921.05.21 01.10.47 
Niestroj, Georg 32120 Hiddenhausen Tilsiter Str. 7 1933.03.24 01.07.47 
Steffen, Heinz 32120 Hiddenhausen Ginsterweg 18 1933.02.15 01.07.48 
Sundermeier, Hans-D. 32257  Bünde Wedekindstr. 6 1936.11.20 01.07.49 
Brennemann, Ernst 32257  Bünde Hügelstr. 7 1932.07.22 01.07.49 
Josting, Friedel 32130 Enger Liesbergstr. 14 1931.06.06 15.03.55 
Budt, Karl-Heinz 32278  Kirchlengern Spradower Weg 45 1942.05.13 01.01.59 
Nolte, Manfred 32839 Steinheim Lindenstr. 3 1951.09.19 01.01.66 
Jürgens, Norbert 32257  Bünde Mühlenstr. 16c 1930.10.20 01.07.68 
Hagemeier, Ulrich 32257  Bünde Sonnenhügel 16 1958.09.19 01.09.69 
Hochuli, Jutta-D. 33602  Bielefeld Goldstraße 1 1961.06.03 01.09.69 
Nolte, Udo 32257 Bünde Mühlenfeld 19 1958.06.30 01.09.69 
Tappen, Karl-Hartmut 32257 Bünde Südring 60 1944.01.29 01.11.69 
Muschalle, Siegfried 32257 Bünde Semmelweg 71E 1940.12.09 01.04.70 
Böckstiegel, Ralf 32120 Hiddenhausen Maschstr. 34 1958.11.04 01.07.73 
Bredenkötter, Klaus 32257 Bünde Mindener Str. 155 1961.08.23 01.07.73 
Holtmeier, Bernd 32584 Löhne Eichendorffstr. 5 1957.02.17 01.08.76 
Schaffer, Ernst 32278 Kirchlengern Im Obrock 82 1934.11.20 01.01.76 
Bläute, Herbert 32289  Rödinghausen Aueweg 8 1940.03.29 01.01.77 
Vogt, Holger 32278 Kirchlengern Körbenstr. 8 1963.07.17 01.07.78 
Kaßebaum, Roman 32257 Bünde Theodor-Heuß-Str.8 1970.10.02 01.07.79 
Hellmann, Hans-H. 32257 Bünde Wittekindstr. 21 1964.05.29 01.07.81 
Holtwick, Bernd 70619 Stuttgart Steinäcker 33a 1968.01.22 01.01.81 
Koschmieder, Peter 32584 Löhne Am Kamp 4 1964.09.03 01.01.81 
Borgelt, Christian 39124 Magdeburg Ankerstr. 3 1967.05.06 01.03.82 
Ransiek, Christoph 32257 Bünde Tarkampstr. 18 1967.03.29 01.07.82 
Roggenbach, Ottomar 32257  Bünde Semmelweg 50 1934.06.06 01.07.81 
Vollmer, Wolfgang 32257 Bünde Holtackerweg 34 1958.10.14 01.01.82 
Nordsieck, Thomas 47495 Rheinberg Vierbaumer Heide 9 1971.12.13 01.04.84 
Stevens, Michael 32257 Bünde Adalbert-Stifter-Str. 6 1970.11.13 01.08.86 
Jürgens, Ralf 32257 Bünde Mühlenstr. 16c 1959.06.07 15.06.02 
Haase, Renate 32257 Bünde Engelstr. 21a 1950.02.01 01.07.89 
Kleine-Prante, Holger 32257 Bünde Lutherstr. 14 1972.01.10 26.01.91 
Tiedemann, Lars 32120  Hiddenhausen Bruchstr. 34 1978.08.22 08.04.89 
Tiedemann, Mattias 32120  Hiddenhausen Bruchstr. 34 1980.07.22 08.04.89 
Tiedemann, Hans-J. 32120  Hiddenhausen Bruchstr. 34 1954.07.16 01.07.90 
Vahle, Axel 32549  B. Oeynhausen Industriestr. 1 1964.05.08 30.06.03 
Brunke, Christian 32257 Bünde Hans-Böckler-Str. 10 1977.10.29 01.01.91 
Kalla, Christian 32257 Bünde Friedenstr. 13 1984.11.21 01.10.94 
Adam, Christoph 32257 Bünde Gellertstr. 4 1983.05.14 01.01.95 
Hennig, Helge 32257 Bünde Herforder Str. 94 1967.01.02 15.10.95 
 



 
 
 
 

Pl. Sta- 
tus Spielername Geb.-

jahr
letzte
Ausw. DWZ-Index 

1. P Kassebaum,Roman     21/2002  2300 -  75 

2. P Nordsieck,Thomas     17/2004  2194 -  51 

3.   Hagemeier,Ulrich     21/2004  2135 -  62 

4.   Borgelt,Christian     17/1996  2027 -  44 

5. P Budt,Karl-Heinz     04/2005  2026 -179 

6.   Brunke,Christian     32/2004  2006 -  57 

7.   Nolte,Udo     21/2004  1993 -  67 

8.   Holtwick,Bernd     20/2000  1934 -  50 

9. P Kalla,Christian 1984   53/2004  1900 -  63 

10.    Ransiek,Christoph     21/2004  1893 -  55 

11.  P Nolte,Manfred     17/1996  1877 -  52 

12.    Jürgens,Norbert     36/2004  1872 -143 

13.    Böckstiegel,Ralf     21/2004  1871 -  62 

14.    Josting,Friedel     50/2004  1870 -146 

15.    Vogt,Holger     21/2004  1818 -  47 

16.    Jürgens,Ralf     32/2004  1765 -    8 

17.    Steinbrügge,Rene 1987   01/2005  1744 -  47 

18.    Hellmann,Hans-Hermann     46/1993  1736 -  19 

19.    Tiedemann,Mattias     24/2004  1702 -  45 

20.    Bredenkötter,Klaus     24/2004  1697 -  49 

21.    Holtmeier,Bernd     24/2004  1690 -  58 

22.    Roggenbach,Ottomar     04/2005  1686 -  86 

23.    Tappen,Karl-Hartmut     21/2004  1677 -  84 

24.    Vollmer,Wolfgang     24/2004  1642 -  37 

25.    Niestroy,Georg     09/1995  1620 -  48 

26.    Muschalle,Siegfried     04/2005  1614 -  62 

27.    Sundermeier,Hans-Dieter     21/2004  1591 -    1 

28.    Fietzeck,Roland     53/2004  1574 -  23 

29.    Brennemann,Ernst     04/2005  1544 -146 



 
 
 
 
30.    Tiedemann,Lars     24/2004  1538 -  36 

31.    Spaeth,Phillipp 1984   53/2004  1517 -    8 

32.    Steffen,Heinz     24/2004  1516 -  45 

33.    Schaffer,Ernst     04/2005  1512 -102 

34.    Stahlmann,Philipp 1985   23/2004  1500 -  14 

35.    Bläute,Herbert     04/2005  1492 -  16 

36.    Stevens,Michael     23/2004  1485 -  39 

37.    Stefanik,Daniel 1986   23/2004  1477 -  13 

38.    Dinter,Joachim     32/2004  1468 -  15 

39.    Tiedemann,Hans-Joachim      21/2004  1462 -  23 

40.    Kirchschlager,David 1983   23/2004  1401 -  21 

41.    Vahle,Axel     23/2004  1400 -    2 

42.    Adam,Christoph 1983   21/2004  1385 -  23 

43.    Hennig,Helge     32/2004  1364 -  29 

44.    Haase,Renate   w 21/2004  1350 -  52 

45.    Müller,Sascha 1987   23/2004  1295 -  17 

46.    Kleine-Prante,Holger     23/2004  1276 -  29 

47.    Schlegel,Jakob     04/2005  1255 -  21 

48.    Wehner,Kurt     04/2005  1196 -106 

49.    Krömker,Niels 1987   22/2004  1171 -  11 

50.    Wendland,Oliver 1984   32/2004  1161 -    4 

51.    Beckmann,Matthias 1986   22/2004  1128 -  13 

52.    Dunker,Johannes 1993   53/2004  1101 -    3 

53.    Wittmaack,Rainer Andres 1986   32/2004  1026 -  10 

54.    Tscherpel,Florian 1992   53/2004    951 -    1 

55.    Hülbrock,Sven 1987   40/2004    829 -    1 

56.    Martinschledde,Nikolaus 1994   53/2004    804 -    2 

57.    Vahle,Verena 1993 w 48/2004    794 -    1 

 



 

  Daniela Mancini, Shanice Reuter, Maria Mancini und Verena Vahle  
  warten auf Euch!  
   
  Trainingszeiten der Schachgemeinschaft Bünde 1945 
  Freitags ab 20.00 Uhr (Jugend ab 17.00 Uhr) 
  Altentagesstätte Bünde – Südlengern, Max – Planck – Straße 52, 32257 Bünde 
  Nähe Sportplatz und Grundschule (bitte Hintereingang über Schulhof nehmen) 



 
 
 
 
 

Ohne Fleiß kein Preis: 
Daniela Mancini lernt schnell vom 
Trainer der Bünder Jugendschachgruppe: 

Seyfettin Kara (geb. 3.12.1976)  
Papenstr. 4, 33739 Bielefeld 
Handy 01777469619 

 Anmerkung: 
 Seyfettin hat selbst mit 10 Jahren das Schachspielen erlernt. 

1995 erwarb er den Trainerschein. Seit Anfang 2003 ist er Trainer 
der Bünder Jugendschachgruppe. 
Er ist Gründungsmitglied vom Schachclub Wittekindsknappen. Er 
spielt dort zurzeit in der 2. Mannschaft in der Bezirksklasse mit 
Aufstiegsambitionen. Seine aktuelle DWZ ist: 1689 
Von Beruf ist er Ingenieur.   



 
 
 
 
 

Klötzchenschieber 
 

Seht, da sitzen unsre Lieben, 
die so gerne Klötzchen schieben, 
dass sie Schlafen, Trinken, Essen 
manchmal ganz und gar vergessen. 
 
Wochenlang noch packt sie Trauer, 
wenn verloren ging ein Bauer, 
wie der Schachfreund umgekehrt 
ein Jahr von einem Siege zehrt. 
 
Holde Gattin, schmolle nicht, 
wenn dem Alltag er entrückte; 
mach kein finsteres Gesicht, 
wenn es dich auch nicht entzückte, 
 
dass er meint, des Lebens Stürme 
sei`n der Kampf der Springer, Türme, 
Könige und Läufer. 
Hätt`st du lieber einen Säufer? 



 
 
 
 

 
Mag er sich den Kopf zerbrechen, 
zum Heilen braucht er keinen Gips. 
Gönne ihm die kleinen Zechen! 
Schlechter wär`s, er spielt`mit Chips. 
 
Murre nicht: Was kommst du spät, 
was sind verqualmt dir Rock und Hemd? 
Lächle freundlich, wenn er geht! 
Schlechter wär`s, er ginge fremd. 
 
Und geht es auch um Damentausch, 
ist Argwohn völlig fehl am Platz. 
Harmlos-hölzern ist der Rausch, 
schlafe ruhig ein, mein Schatz, 
 
An seine Frau, das ist doch klar, 
denkt er gern bei Schritt und Tritt. 
Deshalb darf sie jedes Jahr  
einmal zur Feier mit. 



 
 
 
 
 
Zum 60. Jubiläum richtet die Schachgemeinschaft Bünde aus: 

Geburtstagsparty mit 
Kuchenbuffet, Musik und leckeren Bratwürsten sowie einem 

Schnellschachturnier  
für Vierermannschaften am Samstag, den  

25. Juni 2005  14.00 bis 19.00 Uhr 
Altentagesstätte Bünde- Südlengern, Max-Planck-Str. 52 
nähe Sportplatz und Grundschule 
bei schönem Wetter auf dem Schulhof  

Zum 50. Jubiläum richtete die SG Bünde 1945 im Haus des Gastes in 
Rödinghausen ein Schnellschachturnier für Vierermannschaften aus. 
Damals noch für die SG Bünde aktiv hinteres Brett links: Karl-Heinz Budt 
(jetzt SGEM Kirchlengern 1991) und vorderes Brett rechts: Detlef Grobe 
(jetzt SK 1879 HD Handschuhsheim / Bezirk Heidelberg). Im Hintergrund 
zahlreiche Kiebitze, darunter auch Ottomar Roggenbach. 



 
 
 
 
 
In den letzten Jahren haben Nachwuchsspieler wie Christian Kalla und René 
Steinbrügge durch die Ferienspiele den Weg in unseren Schachverein 
gefunden. Deshalb werden wir uns auch im Jubiläumsjahr an den Bünder 
Ferienspielen beteiligen.     
 
Termine für 2005 
 
Freitag, den 29. Juli 2005  17.00 – 19.00 Uhr 
Freitag, den 05. August 2005  17.00 – 19.00 Uhr 
Freitag, den 12. August 2005  17.00 – 19.00 Uhr 
Freitag, den 19. August 2005 17.00 – 19.00 Uhr 

Im Vordergrund: Ernst Brennemann beschäftigt Christian Kalla (rechts) mit 
einer Problemschachaufgabe. Im Hintergrund: Lukas Holtmeier (rechts) kann 
gegen David Kirchschlager im Stehen besser Schach spielen.  



 
 
 
 
Herzlich Willkommen  

zum Draisinen-Spaß  

von Rinteln bis ins Extertal! 

 

  

 
Steigt ein am Tor des 
Weserberglandes  

in Rinteln und radelt auf der 
extra dafür entwickelten 
Draisine durch das  

Lippische Bergland. Es gibt 
ein rustikales Frühstück. 
Mittags wird gegrillt. Bevor 
wir die Heimreise antreten, 
machen wir noch eine 
Kaffeepause.  

Samstag, den 10. September 2005 
Abfahrt 8.00 Uhr mit dem Bus vom Spiellokal 
(Rückkehr ca. 18.00 Uhr) 



 
 
 
 
 
 
Das 60. Jubiläum wird wie das 40. bei „Renate“ in der 

Gaststätte Erdbrügger 
Engerstr. 66, 32257 Bünde gefeiert. Für Stimmung wird der Bünder Entertainer  
Norbert Illies mit seiner Partnerin Vanessa sorgen. Alle Mitglieder werden mit 
Partner (Jugendliche mit Eltern) am 

Samstag, den 22. Oktober 2005 
ab 18.30 Uhr 
zum kalt / warmen Buffet erwartet.  

Viele Gäste auf der 40 
Jahr Feier der SG Bünde 
in der Gaststätte 
Erdbrügger, darunter 
auch Ralf Böckstiegel, 
Udo Nolte und Anja 
Heuer, die nach Jutta 
Dorothea Kettler als 
zweite Schachspielerin 
zur Sportlerin des Jahres 
1982 in Bünde gewählt 
wurde



 
 
 
 
 

Es wird nicht nur Schach gespielt … 

Foto (von links nach rechts): 
Ernst Schaffer, Karl-Heinz Budt (Verfasser der Chronik 1945 – 1985) 
Ernst Brennemann und Joachim Dinter 

Foto (von links nach rechts): 
Andreas Sander (leistete Aufbauhilfe bei unserer homepage: www.sg-buende.de) 
Oliver Wendland, Philipp Stahlmann (2003 Jugendwart der SG Bünde) und 
Christian Kalla (stellt seinen Posten als Turnierleiter ab dem Sommer zur Verfügung, 
da er ein Kombi-Studium in Mannheim anfängt). 



 
 
 
 
 
Jedes Jahr in der Adventszeit hilft die Schachgemeinschaft Bünde 1945 dem 
DFG Bezirksverein Bünde e.V. „Glögi“ zu verkaufen. Die Erlöse werden nicht 
einfach verprasst, sondern kommen dem Jugendaustausch zwischen den 
Partnerstädten Bünde und Jakobstad zu Gute.  
 
Was ist Glögi? 

Glögi ist ein finnisches, alkoholisches Getränk und 
wird heiß serviert. Ähnlich dem Glühwein. Die 
Bestandteile sind Rotwein, schwarzer 
Johannisbeersaft, Wodka und Gewürze. Der 
Alkoholgehalt entspricht ungefähr dem des 
Glühweins. Bitte haben Sie Verständnis, wenn hier 
nicht das Rezept verraten wird. Es wird streng 

geheim gehalten!  
 
Wie schmeckt das? 
Das schmeckt sehr gut! Eine anderslautende Beschreibung kann man hier 
eigentlich nicht erwarten. Probieren Sie diese fruchtig-herbe Delikatesse 
einmal! Sie werden begeistert sein. Wie so viele Gäste, die zum Stand 
kommen, sich freuen, dass die Verkaufshütte dort steht und geöffnet ist. Nicht 
wenige fahren 50 km und mehr nach Bünde, nur um eine Tasse Glögi trinken 
zu können. Das ist das größte Kompliment, das man der DFG Bünde machen 
kann.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Udo Nolte, David Kirchschlager 
und Lars Tiedemann im Einsatz 
für einen guten Zweck. Im 
Hintergrund Werner 
Herbrechtsmeier, der Urvater 
des Glögiverkaufs. Er ist einer 
der wenigen die das Rezept 
kennen.    



www.Sparkasse-Herford.de

...man muss nur wissen, auf welcher! 

Den richtigen Weg zeigen Ihnen 
unsere Profis in den FinanzCentern
und Filialen. 

Für Kunden mit besonderen Ansprüchen: Profi-Wissen für alle Fälle, in den 5 FinanzCentern im Kreis
Herford. Mit weniger sollten Sie nicht zufrieden sein! Besuchen Sie uns in Bünde, Vlotho, Löhne,
Enger/Spenge und in Herford. Wenn•s um Geld geht … Sparkasse.

Mehr Informationen 

unter 05221/161616


